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Die ſener Zeitung‘ 


„oſe erſcheint wochentͤglich drel Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jeboc nur zwei Mal, 
— zu. 400 . ne Dt le r een vo. t J. für 
x 2 0 
+ — Z. lſchland. Beſtellungen nehmen alle Musgabeſtellen 


Sonnabend, 21. März. 


der Zeltung ſowte alle Woftäntter des beutfchen Reiches an 


Amtliches. 


Berlin, 20. März. Der König hat dem evangeliſchen Feld⸗ 
propft der Armee D. theol. Richter und dem katholiſchen Feldpropſt 
der Armee, Titular⸗Biſchof von Philadelphia D. theol. Aßmann 
den Rang als Rath erſter Klaſſe verliehen, den Landgerichtsrath 
Leonhardt in Guben zum Landgerichts⸗Direktor in Dortmund und 
den Landgerichtsrath Freyſe in Eſſen zum Ober⸗Landesgerichtsrath 
in Frankfurt a. M. ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. März. 

F. H. C. Die Stellung der großen induſtriellen 
Verbände zur Frage des öſterreichiſchen Handels⸗ 
Vertrages beginnt allmählig klarer hervorzutreten, als es 
in der ſummariſchen Erklärung des ſchutzzöllneriſchen Ver⸗ 
bandes deutſcher Induſtrieller geſchehen iſt. Den Kernpunkt 
der Berathungen bildet dabei die Frage, ob die Induſtrie⸗ 
ſchutzzöllner Anlaß haben, für die unverminderte Aufrecht⸗ 
haltung der beſtehenden landwirthſchaftlichen Schutzzölle un⸗ 
bedingt einzutreten oder nicht. Der Verband der Glas⸗ 
induſtriellen Deutſchlands hat jüngſt an den Reichskanzler eine 
Eingabe gerichtet, in welcher er dieſe Frage ſchlechthin bejahend 
beantwortet. Für den Export mancher Erzeugniſſe der 
deutſchen Glasinduſtrie würde eine Ermäßigung der öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Einfuhrzölle ſehr erwünſcht ſein, dies giebt 
auch die Eingabe ohne Weiteres zu. Wenn aber, ſo führt 
fie weiter aus, eine ſolche Herabminderung des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Tarifs nur um den Preis einer Herabminderung 
der deutſchen Zölle für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe zu 
erreichen ſein follte, jo würden die Herren Glasinduſtriellen 
lieber auf jede Erleichterung ihres Exports nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn verzichten. Die Landwirthſchaft würde nämlich eine Her⸗ 
abſetzung dieſer Zölle nicht tragen können, ohne in ihrer Kaufkraft 
auf das Schwerſte geſchädigt zu werden; dieſe Schädigung werde 


igere Preiſe der Induſtrieprodukte zur 


Folge haben, fo daß die Induſtrie hierfür keinen Ausgleich 


in einem vielleicht wachſenden Export finden könne. Ganz 
unbefangen wird demnach in dieſen Ausführungen zugegeben, 
daß die Schutzzollpolitik ſowohl betreffs der landwirthſchaft⸗ 
lichen als betreffs der induſtriellen Erzeugniſſe eine Ver⸗ 
theuerungs politik iſt; völlig fern aber liegt es dieſer Sorte 
handelspolitiſcher Weisheit zu unterſuchen, ob denn die durch 
die Zölle geſteigerte Kaufkraft der Landwirthſchaft nicht auf 
Opfern beruht, welche die geſammte übrige Bevölkerung treffen 
und die Kaufkraft dieſer Bevölkerung entſprechend vermindern. 
Weſentlich anders lautet der Beſchluß, welchen in dieſen Tagen 
der in Frankfurt a. M. zuſammengetretene Vorſtand des Ver⸗ 
eins zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie 
Deutſchlands einſtimmig gefaßt hat. In der betreffenden Re⸗ 
ſolution wird nämlich erklärt, daß für die deutſche Induſtrie 
zur Zeit kein Bedürfniß vorliege, für die unbedingte Aufrecht⸗ 
erhaltung der beſtehenden landwirthſchaftlichen Zölle einzu⸗ 
treten, falls es die Regierung mit den Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft für vereinbar und im Intereſſe der Induſtrie 
für geboten halten ſollte, eine Herabſetzung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zölle zum Zwecke des Zuſtandekommens 
des deutſch ⸗ öſterreichiſchen 3 eintreten zu 
laſſen. Die hierin ansgeſprochene Zuſtimmung zur Ermäßi⸗ 
gung der deutſchen Agrarſchutzzölle iſt freilich nur verklauſulirt 
ausgeſprochen, ſie wird abhängig gemacht von dem Urtheile 
der 9 Immerhin liegt doch nunmehr von einem der 
oßen Fabrikantenverbände, welcher wie die meiſten dieſer Ver⸗ 
de überwiegend dem Schutzzollſyſtem zugeneigt iſt, ein Vo⸗ 
tum für den Vertrag ſelbſt wenn er eine Ermäßigung der 
landwirthſchaftlichen Schutzzölle enthalten ſollte, vor. Es liegt 
unter dieſen Umſtänden die Frage nahe, ob nicht auch die 
deutſchen Handelskammern, auf deren Urtheil in einer Ver⸗ 
öffentlichung im „Reichsanzeiger“ ausdrücklich Bezug genom⸗ 
men worden iſt, und welche in ihrer Zuſammenſetzung weit 
mehr als jene Fabrikantenverbände die mannigfaltigen indu⸗ 
ftriellen und kommerziellen Intereſſen ihrer Bezirke vertreten, 
ihre Anſichten über einen Vertrag, der gegenwärtig längſt ein 
Streitobjekt zwiſchen großen Intereſſenpartelen geworden iſt, 
offen ausſprechen ſollten. Berufene und unberufene Bereini- 
gungen geben ihre Meinung kund, treten offen in eine Agita⸗ 
tion für und wider ein; weit gewichtiger würde das Urtheil 
der deutſchen Handelskammern ins Gewicht fallen, nicht zum 
Wenigſten auch darum, weil es ohne die Hilfsmittel einer lange 
geübten Agitation abgegeben werden würde. f 
— Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Fürſt Bismarck geht, wie man 
und aus unſerm Leſerkrels ſchreibt, jetzt eranlich damit um, ſi ch 
in Berlin ein eigenes Heim zu ſchaffen. Zu dieſem 
weck ſollen zwei Häuſer in der F e angekauft ſein. 
ine Flucht von 30 Zimmern ſoll fürſtlich in deuſelben ausmöblirt 
werden. — un ſich dieſe Nachricht beſtätigt, ſo würde dies 
darauf hindeuten, daß Fürſt Bismarck beabſichtigt, ſeine parlamen⸗ 


tariſche Thätigteit aufzunehmen, ſei es im Reichstag ſei es im 
Herrenhauſe. . 5 2 N 

— Die „Kreuzztg.“ ſchließt einen Bericht über einen 
Vortrag Stöckers in Freiburg (Baden) alſo: „Es 
war nicht eine Partei, ſondern im recht eigentlichen Sinne das 
badiſche Volk vertreten in allen Ständen, in beiden Kon⸗ 
feſſionen, in allen Parteien, welches in völliger Freiheit ſeine 
Meinung zu Gunſten des viel verkannten und viel verleumdeten 
Mannes ausſprach, der Adolf Stöcker heißt“ .... Notabene, 
wer anderer Meinung war, wurde entweder an die Luft befördert 
oder zu Boden geredet. 

— Ueber das Pu! ver⸗ und Waffienmonopol, 
welches Herr v. Wißmann für Deutſch⸗Oſtafrika er⸗ 
laſſen hat, bemerkt der e noch Folgendes: 

„Wiederholte Berichte von Emin Paſcha haben darüber Be⸗ 
ſchwerde geführt, daß den aus dem Innern an die Küſte gelangen⸗ 
den Karawanenführern, Arabern und Eingeborenen innerhalb des 
deutſchen Schutzgebietes Waffen und Munition in unverhältniß⸗ 
mäßiger Menge, und ohne Prüfung der Zuverläſſigkeit der Käufer 
verkauft würden. Es wurde in den Berichten darauf hingewieſen, 
daß die werthvollen Karawanen aus dem Innern mit ſehr wenig 
Waffen und Pulver verſehen ſeien, während ſie bei ihrer Rückkehr 
von der Küſte Waffen und Munition in ſchwerer Menge mit ſich 
führen, ohne ſie zu dem Schutze ihrer Perſon oder der 1 8 gering⸗ 
werthigen Waaren zu bedürfen. Dieſe Zufuhr von Waffen nach 
dem Innern kommt aber nur den Sklavenjägern, den arabiſchen 
Räubern und Wegelagerern zu Gute und nährt die Kriege unter 
den eingeborenen Stämmen. Emin Paſcha hatte ſchon früher den 
Antrag geſtellt, eine Konfiskation ſämmtlicher Waffen an der Küſte 
eintreten zu laſſen, und den Verkauf von Reichswegen zu regeln. 
Aehnliche „ liegen den Beſtimmungen der Brüſſeler 
Generalakte⸗Artikel IX. bis XIII. zu Grunde.“ 

— Dr. Karl Peters hat, wie er ſelbſt am Don⸗ 
nerſtag Abend in einer Sitzung des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes der „Karl Peters⸗Stiftung“ mittheilte, ein Patent 
als „Deutſcher Reichskommiſſar für Oſtafrika zur Verfügung 
des Gouverneurs Herrn von Soden“ erhalten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

» VBerlin, 18. März. Wegen ungebührlichen Be⸗ 
tragens vor Gericht mußten am Sonnabend in zwei Fällen 
durch hieſige Gerichtshöfe Haftſtrafen gegen Angeklagte verfügt 
werden, Der Herausgeber des antijemitiichen „Schalt“, Herr 
Thiel, war vom Schöffengericht in einer Privatklageſache zu einer 


erheblichen Geldſtrafe verurtheilt worden. Auf die von dem An⸗ H 


geklagten eingelegte Berufung ſtand am Sonnabend Termin vor 
der Strafkammer VIa an, welchem der Angeklagte in ſichtbarer 
Aufregung perſönlich beiwohnte. Die Gerelztheit desſelben ſtei⸗ 
gerte ſich, als der gegneriſche Rechtsanwalt etwas energiſch die 
Strafwürdigkeit des Angeklagten beleuchtete. Da war es mit der 
Ruhe des Herrn Thiel ganz vorbei: er ſchien nicht übel Luft zu 
haben, dem Rechtsanwalt an den 9 zu gehen und nur die 
Dazwiſchenkunft der Gerichtsboten verhinderten einen Kampf im 
Gerichtsſaale. Alle Anſtrengungen des Vorſitzenden, Ruhe berzu⸗ 
ſtellen, waren vergeblich: der mender lärmte fortgeſetzt und ſuchte 
in den Taſchen nach einer Viſitenkarte, dem Rechtsanwalt androhend, 
ihm einen Kartellträger Buch zu wollen. Der Angeklagte 
mußte ſchließlich vorübergehend aus dem Saale entfernt werden und 
der Gerichtshof beſchloß, demſelben eine ſofort zu vollſtreckende Ord⸗ 
nungsſtrafe von 6 Stunden Haft aufzuerlegen. Nunmehr ſah der 
Angeklagte wohl erſt ein, wie weit er ſich durch ſein Temperament 
batte hinreißen laſſen, und er beantragte, ihm Aufſchub in der 
Strafvollſtreckung zu bewilligen, da er einen Verluſt von mehreren 
Tauſend Mark haben würde, wenn er ein beſtimmtes Geſchäft 
verſäumen müßte. Der Gerichtshof ließ ſich auch erweichen, und 
geſtattete, daß die Strafe erſt past verbüßt werde. 

iner groben Ungebühr machte ſich ferner vor dem 
Schöffengericht eine Geſindevermietherin Richert ſchuldig, welche 
wegen Gewerbevergehen unter Anklage ſtand. Belaſtungszeugen 
waren 5 Dienſtmädchen, zu deren Vernehmung es nicht kam, da 
die Angeklagte ſich a in eine ie verwandelte und heftig 
u toben begann. le beſchränkte ſich nicht darauf, mit dem 
Regenihtem drohend in der Luft herumzufuchteln, ſondern fie gine 
auch zu direkten kraſſen Beleidigungen des Gerichtshofes und häß⸗ 
lichen Schimpfworten über, indem ſie mit heiſerer Stimme ſchrle: 
„Sie können mir überhaupt gar nichts, verſtehen Sie wohl! Da 
könnte jeder kommen! Warten Sie es nur ab: Jetzt werde ich 
Sie wegen Freiheitsberaubung anklagen!“ Die Geduld des Ge⸗ 
richtshoſes war nun zu Ende: er brach die Verhandlung ab und 
ließ die Angeklagte fees zur Verbüßung einer Ordnungsſtrafe 
auf drei Tage in Haft abführen. 


E A mifdtes. R a 
+ Der ſonderbare Menfch, der vor einigen Tagen au 

Stelzen von Paris nach Moskau aufgebrochen, macht 
noch immer viel von ſich reden. Er ſendet jest an Pariſer Blätter 
Reiſeberichte, die viel Beachtung finden. Die Place de la Concorde 
und die Rue Royale waren über und über beſetzt, als der Stelzen⸗ 
mann erſchien. Und ſofort ſtürzten ſich Hunderte von Maulaffen 
auf ihn, um die Stelzen zu bewundern. auf denen der Reiſende 
den ungewöhnlichen Weg zurücklegen wollte. Der Stelzenläufer 
trug eine Art baskiſche Mütze und ſtatt eines Ueberziehers ein 
weißes Sdwitigz Die ihn umgebende Menge bildete wohl die 
größte Schwierigkeit, die er auf dem Wege mit ſeinen Stelzen zu 
überwinden haben wird. Endlich verkündete allgemeines Geſchrei, 
daß Dornon bereit ſtand, und bald erhob er ſich über der Menge. 
An den Füßen trug er kein Schuhwerk, nur wollene Strümpfe. 
Da Dornon die ſchwierige Lage, welche die neugierige Menge ihm 
ſchuf, vorausgeſehen hatte, hatte er nicht, wie zuerft beabſichtigt, 


Juferate 
werden angenommen ® 
in Poſen bei der Expediften bes 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 


— EEEEERESABSEEERGEREBEERRERGGEERGERE SEGEN 


nferate, bie ſechggeſoalten Petttzeile ober beren Naum 
im Morgenanggabe 20 Z7,, auf der letzten Seite 
BO Pf., in ber MAittagansgabs 25 Pf., an bevor; ugter 
Stelle entfprechenn höher, werden in ber Grpebltlon bie 
Mittagansgabr bis 8 Zihr 3 die 
or genaus gabe dis 5 


Stelzen von 1,80 Meter, ſondern nur von 1,10 Meter Höhe beftie⸗ 
en. Nachdem der ſonderbare Reiſende den zahlreichen „glü = 
eiſe“ Wünſchenden nochmals die Hand gedrückt, ſetzte er ſich im 

Marſch und gelangte durch die Rue Royale auf die großen Boule⸗ 

vards. Eine Menge Leute lief nebenher und brüclte nach dem 

Takte des bekannten „Lampions“ „A Moscou! A Moscou!“ 

Ueberall erregte der Stelzenläufer großes Aufſehen und in der 

Rue Druot wurde ihm eine ſtürmiſche Huldigung bereitet. Er ver⸗ 

ließ Paris durch das Thor Patin und machte erſtes Nachtquartier 

in La Fert6 Milo. Seither iſt er ſchon ein Stück weiter gelangt 
und ſchreibt dem „Petit Journal“ wörtlich was folgt: 

ch kam durch Luzancy auf dem Wege nach Reims, begleitet 
von den Offizieren der 8. Dragoner. In Meaux wurde ich feſtlich 
empfangen und ſchlief in den „Drei Königen“. Auch in Ferts⸗ 


ur Nachm. angenommen 


ſous⸗Jouarre nahm man mich freundlich auf; 500 Neugierige be⸗ 


willfommmeten mich und der Maire ließ mir ein Frühſtück reichen. 
Es war im „Hotel des Colonnes“. In Fegliöres traktirte man 
mich mit einem Ebrenſchnaps und die Schüler gaben mir das Ge⸗ 
leite. Hoffentlich erfülle ich meine Aufgabe zur Ehre Frankreichs! 

Seltſames Volk! Was hat die „Ehre Frankreichs“ mit einem 
Kerl zu thun, der, anſtatt zu arbeiten, auf Stelzen ſich durch die 
Länder durchfrißt und „Ehrenſchnäpſe“ trinkt. Wir ſind nur neu⸗ 
gierig, wie es dem ſonderbaren Schwärmer gehen wird, wenn er 
die Grenze überſchritten hat. 


Lokales. 


Poſen, den 21. Mürz . 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po⸗ 


gorzelice vom 21. März 3,79 Meter Telegramm aus 4 


Schrimm vom 21. März 3,26 Meter. 

den morgigen Connie 5 füt wie den diefe Me 
onntag fällt, wurde in den N 

durch einen Feſtakt feierlich begangen. bieſigen Schulen heute 


71 


Für die Herberge zur Heimath, welche hier erbaut wer⸗ 


den ſoll, ſind folgende größere Beträge beim Komite eingegangen — 


Vom evangeliſch kirchlichen Hilfsverein in Bromberg 1000 Mar’, 
vom Herrn Bankier Hardt⸗Berlin 500 M., je 100 M. vom Erb⸗ 
prinzen Chriſtian zu Hohenlohe⸗Oehringen auf Slawentzitz, vom 
Herrn Oberpräſidenten Frhr. von Wilamowitz⸗Möllendorff und 
vom Grafen zur Lippe⸗Bieſterfeld auf Schloß Neudorf bei Bent⸗ 
ſchen, An n rang durch das Landrathsamt in Schwerin au 
der Warthe im Betrage von 184,18 Mark, der Kämmereikaſſe Ino⸗ 
wrazlaw in Höhe von 101,54 Mark, der Kretskaſſe Juin den Be⸗ 


trage von 100 Mark und des Magiſtrats Grätz in Höhe von * 


79,83 Mark. 

b. Hausverkauf Geſtern iſt das Grundſtück Wilhelms⸗ 
platz Nr. 17 von der Eigenthümerin Frau S. von Kaczkowska an 
errn Rechtsanwalt S. Hamburger von hier für den Preis von 
300 300 M. verkauft worden. a 

— b. In der Gefahr, durch Kohlendunft zu erſticken, war 
in der letzten Nacht die Familie eines Cigarrettenarbeiters in der 
Großen Gerberſtraße. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurde in 
dem Ofen der Schlafſtube der Familie Feuer mit Kohlen angemacht 


und nachdem daſſelbe ausgebrannt war, die luftdichte Ofenthüre 7 


5 Um 10 Uhr Abends begab ſich dann die Familie In 
Bett. Um 3 Uhr Morgens erwachte der Mann und hörte ſe 
ljüngſtes, drei Jahre altes Kind ſtöhnen. Er ſtand auf, um nach⸗ 


zujeben, und fand auch ſchon ſeine Frau zu gleichem Zwecke auf; 


dieſelbe fiel aber, als ſie einen Schritt vorwärts thun wollte, bin. 
Inzwiſchen erwachten auch die anderen Familienmitglieder, Die 
ſämmtlich über Schwindel, Kopfſchmer 
Um 5¼ Uhr Morgens wurde Herr Dr. Landsberger geholt, ver 
als Urſache der Erkrankung Kohlendunſt erklärte und die Erkrankten 
in Behandlung nahm, die A bereits ſämmtlich auf dem Wege der 
Beſſerung befinden. Wahrſcheinlich ift das Ofenrohr ſchadhaft ge⸗ 
weſen und hat fo den Austritt des Koblendunſtes in die Stube 
herbeigeführt, eine Ofenklappe iſt dort nicht vorhanden. 
— b. Verkehrs 


binderniß. Auf der Frledrichſtraße trat geſter 


dadurch ein Verkehrshinderniß ein, daß ein mit Grasſamen bela⸗ 
denes Fuhrwerk von den Pferden längere Zeit nicht weiter beför⸗ 
dert wurde, obwohl das Fuhrwerk nicht überladen war; das eine 
Pferd wollte nur nicht ziehen. Nachdem eine Weile alle Bemühun⸗ 
gen, die Pferde weiter zu treiben, erfolglos geweſen waren, wur⸗ 
1 Pferde vorgelegt und ſo das Fuhrwerk endlich weiter 
geſcha 
—b. Durchgegaugene Pferde. Geſtern Vormittag ging in 
der Neuen Straße das Pferd eines einfpännigen Wagens mit 
dieſem durch, wurde aber, ohne irgend welchen Schaden angerichtet 
zu haben, bereits auf dem Alten Markt, der Breslauerſtraße gegen⸗ 
über, aufgehalten — Ein anderes Pferd ging von der Kaponniere 
aus, durch das Pfeifen einer Lokomotive erſchreckt, durch. Der 
Kutſcher des von dem Pferde gegonenen Bauernwagens hatte die 
Macht, das Pferd vor dem Ber 8 
leiten, wo es im Hof des Goldringſchen Holzplatzes feſtgebalten 
* De Wagen ift zertrümmert, anderes Unglück hat ſich 
nicht ereignet. 


b. Mifthandlung. Geſtern Nachmittag wurde eine Maurer⸗ 2 i 


einem Schuhmacher von auswärts hier zwei Paar Kinderſtiefel 
vom Wagen geſtohlen. 


und Unwohlſein klagten. 


iner Thor in die Glacisſtraße zu Be. 


Verhaftet 


i t vom Freitag: 
* Aus dem Polizeibericht vo ein Bund 


i d ein Landſtreicher. — Gefunden: 
Sone Zugelaufen; ein kleiner Stubenhund. 
ten Ioto und April M. 28,00 


Aus der Provinz Poſen 
20. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


und den Nachbarprovinzen. Berlin, 
„Danzig, 19. März. [Lateinloſe höhere Bürger⸗ — 75 ſtüdtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 


e.] Die Stadtverordneten⸗Verſammlung bat die Umwand⸗ 
I ben hieſigen Realgymnaſtums St. Petri in eine „Iateinlofe 
höhere Buͤrgerſchule“ nahezu einſtimmig beſchloſſen. Die neue 
Anftalt fol gleichwerthig mit dem Realgymnaſium bleiben, das 
Lehrerperſonal wird mit geringen Ausnahmen fortwirken. Die 
biefine Handelsakademie ſoll mit dieſer Schule verbunden werden. 
In der Bürgerſchaft wird der Beſchluß mit großer Freude begrüßt, 
da die Gründung dieſer Anitalt die erſte Etappe zur Reform des 
geſammten höheren Schulweſens bildet. 


Marktberichte. 

(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

Poſen, 21. März. [Getreide- und S 
Bis Mittwo 


neuen Tonnen loko Mark 28,50, pri inir x = 
und ar N 50, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
un 30,00, prima weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K 
und analoge Sorten disponibel und April M. 29,50, geraspelt in 
Säcken beide Qualitäten M. 1 per 100 kg höher, farbige Oualitä⸗ 


Sch Ia 
— M., ruſſiſches 48—50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 


do. ohne Knochen 90— 100 Ma 


M. per 50 Kilo 


(Rücken) do. 70 Pf. bi 5 . A 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänfe, junge, per Stück 
M. Enten — bis — N. Puten — bis — 


Perlhühner — Mk. 

Zahmes Geflügel n 
is — M., per Stück — bis — 
1,20—1,80, IIa 0,70—1,00 M., junge 1—1,25 
0,65 M., Puten pr. ½ Kilo 0,65 0,70 M 


i ür di itä ö ) M., Krebſe 

aber von Sommergetreide. Während für die beſſeren Qualitäten Schaltbiere, lebende Hummern 50 Kilo 300 . 
ü große, 12 Centmtr. und mehr per Schock —,.— Mark, do. mittel⸗ 

da lercht nude Nachfrage zeigte, waren ah falende Malen Bedarf große 4,40 W, do. kleine 10 Gentim. 4 W., bo. gallziſche 


cet zeigte, waren a 


achtet und ging der Verkauf ſelbſt bei Entgegenkommen der Ver⸗ unſortirt — M 


Butter. „ u. weſtpreußiſche Ia. 116—120 M., IIa. 105. 
bis 112 M., Holftener u. Mecklenburg. Ia 115—118, do. IIa 105110 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 115—118 M., do. do 
IIa. 105—110 M. eringere Hofbutter 90—100 M., Landbutter 75 
bis 85 M., Polnische — M., Galiziſche — M 


oggen war wiederum in feuchter Waare ſtark offerirt und ; Mn datt 3 15 M an oh 
vernachläfftgt, trockene geſucht, 157—173 M. Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3, „Prima do. do. 
952 fte tark angeboten und billiger verkauft, 135165 M. 3,00 M., eifänicsmante bo. 280 M. Kalteler —,— M. 


per © 
Marktpreiſe zu Breslau am 20. März. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


142—148 M., Saatwaare bis 1 5 
Erbſen Bee 10 leicht verkaufen, Futterwaare 132—135 M., 


beer ba in Nee, 140-118 M. 
uchweizen behauptete ſich im Preiſe, 148 M., 
zuffifher bie 152 M. ; 

un Die aus Berlin höher lautenden Notirungen 
geben ier eine Preisſteigerung von ca. 1 M. zur Folge gehabt; 
ierdurch hat ſich die Lage des Marktes jedoch keineswegs feſter 
Ei da für Waare Abzug fehlte und die hier herankommenden 


Safe alter 
dito neuer 
Erbſen 


ufuhren lediglich zur Lagerung Verwendung finden. Von Bahn⸗ 
atlonen wird der größte Theil bereits nach Berlin verladen. 
ieles geht noch an frühere Verſchlüſſe nach Mitteldeutſchland. 

E Folge der Beben Preiſe bleibt der Brennereibetrieb ein recht 
arfer. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 20. März Mittags 5,02 Meter. 
3 „21. 5 Morgens 478 = 
= „21. s Mittags 472 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 21. März. Die Kommiſſion beſchloß, dem 
Munizipalrath vorzuſchlagen, ſich der Kundgebung am 1. Mai 
anzuſchließen und dieſen Tag als Ruhetag für die ſtädtiſchen 
Arbeiter und Angeſtellten zu erklären. 
nimmt vorausſichtlich den Vorſchlag an. 

Paris, 21. März. In Folge einer Unterredung mit 
Falliöres zog Deroulöde die Anfrage wegen der Maßregeln 
gegen die Patriotenliga zurück. 

Brüſſel, 21. März. Man beſtätigt, daß die Anweſen⸗ 
heit König Leopolds in London die 1 or Territo⸗ 
rialſtreitigkeiten zwiſchen den Agenten des Kongoſtaates und 
denen der britiſchen Kompagnien bezwecke. Ein ungünſtiger 
Ausgang der Verhandlungen des Königs mit Salisbury wird 
nicht befürchtet. 

t a 21. März. In den Eiſen⸗ und Kohlenberg⸗ 
werken Cockerills iſt ein allgemeiner Ausſtand ausgebrochen. 
Die Direktion rief Gendarmen herbei. 

Lüttich, 21. März. Die Aufregung unter den Aus⸗ 
ſtändigen iſt groß. Gendarmen trieben die Neugierigen von 
dem Bahnhofe zurück, wohin ſich die Ausſtändigen zurück⸗ 
blieben unverändert. Die gezogen hatten. Die Volksmenge nimmt eine aufreizende 
Haltung an. 


Berlin, 21. März. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Das H 5 renhaus nahm in einſtündiger 
Sitzung kleinere Vorlagen an, darunter die über den Geltungs⸗ 
bereich der Jagdſcheine und erledigte mehrere etitionen von 
Eiſenbahntelegraphiſten um Verſetzung in die Klaſſe der Sub⸗ 
alternbeamten und vom Oberkirchenkollegium der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche in Breslau um Beilegung der Rechte einer 
öffentlichen Religionsgeſellſchaft an die Geſammtheit feiner 
Gemeinden durch Uebergang zur Tagesordnung, ſowie die 
Verhandlungen des Landeseiſenbahnraths durch Kenntnignahme. 
Bei letzteren ſprachen ſich die Grafen Stolberg und 
Mirbach gegen zu weitgehende Tarifreformen aus. Nächſte 
Sitzung unbeſtimmt. 


Das hieſige Lager iſt bereits auf 4 Millionen Liter 
erangewachſen. Der Texminhandel ruhte faſt gänzlich, nur per 
uguſt kamen vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande. Für Sprit beſteht 

geringe Nachfrage für das Inland und ſind die Fabriken im All⸗ 
gemeinen ſchwach beſchäftigt. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 68,40 M., (70er) 48,70 M., 
März (50er) 68,40, (70er) 48,70, Auguſt (50er) 70,40, (70er) 


rikate und Weizen⸗ 
3. W. Berlin, 20. März. 
Die Stagnation im 
ielt auch während der 


N aß die zirkulirenden Offerten ſpeziell in e prima 
Stärke und Mehl zum gt ßeren Theil unbenutzt blieben reſpektive 
Mindergebote von 25 Pf. 


ihr auch nur zum kleinſten Theil befriedigt wurde. 
erkehr in 


Nee Fabriken notiren: Ja. 


oder der chemiſchen Reinheit sch. mechaniſch getrocknete Qua⸗ 


j k ibel u. März M. 23,25—23,50, 
1 9 do. dispon 118 2250, Fehde 50. abfallende Sorten 


art 50 
tertia Mark 19,00 re trockene Schlammſtärke Mark 14—15 


girte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Se ar mit t. 


lt disponibel M. 24,00—24,50, ebl, M. 24,00 —24,50,| „. m, 21. März. Dem Trauergottesdienſt zu Ehren 
f en Mehl C. A K. M. 26,00, Ia Stärke u. 110 Windthorſts in der Kirche Anima ohnen die Kardinäle 


et oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko 
aa e. Nittel und a täten M. 22,5023. S i 
u. Mehl M. 2,0—22,50, IIIa 19 fehlt. Trockene Schlamm tärke 
M. 14—15 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; pr 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. N 5 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt sun € 955 
of 
Qualitäten disponibel und April u 0 00 Do. einn Jaller Parteien zu Theil Ic 
„M. 29,50, ia ſtrohgelber Stärteivrup C. A. Uer Par zu Theil geworden, hervorhob. Aloiſi ſpra 
Arenal und Wal . 2900 ja 5 Stärkeſyrup in alten u.] die feierliche Abſolution aus. 9 90 oiſi ſprach 
—— ——— —“ —— m 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel 


Rampolla, Melchers, Ledochowski und Aoifi, alle Palaſt⸗ 


Hof⸗ und Hausprälaten des tes, Graf Pecci und der 
preußiſche Geſandte am Vatttan . Schlöger bel Nach dem 
Pontifikalamt hielt Melchers eine deutſche Trauerrede, in der 
er die großen Verdienſte Windthorſts für Kirche und Staat 
und die großen Ehren, welche ihm ſeitens des Kaiſers und 


uder in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel⸗ 


M. . 
ur 120—140 M., Speck, ger. 60-75 M., harte Schlackwurſt 


Wild. Wildſchweine 30—45 Pf. per / Kg., Kaninchen per 
Stück 75 Pf., en (Keule) per ½¼ Kg. 58 bis 64 Pf., do. 


8 
Hübner, alte 1,00 bis 
2,00 M., do. junge — M., Tauben 55—60 Pf., Zuchtbühner — M., 


Enten prima pr. ½ Kilo 
M., Hühner Ia pr. Stück do. 
. Tauben 0,60 bis 


Der Munizipalrath d 


Boten, 21 oe 11 ‚Bot 
März. mtlicher Börſenbericht. 
etündigt —.— L. Regul lg lol 68,40, 
(79er) 48 70. (Loko ohne Faß) (50er) 68.40, (70er) 48 70. 
en, 21 Min, b oha e e Weiter: Leichter Saft. 
E 4 0 Ohne; 50er „40. ) DAT 
März (60er) 68,40, (70er) 48,70, Auguſt (0er) 70,20, (Wer) 50 50. 
— . — ſ— —  ——— 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 21. März. (Telegr. Agentur B. Oetmann, Noten.) 
eng piritus flauer Sat, v 0. 
do. Aoril⸗Maf 211 25.213 — 7er loko o. Faß 51 20 51 50 
do. Mai⸗ Juni 209 50210 7570er April⸗ Mal 51 — 51 30 
gen flau 70er Juni⸗Juli 51 16) 51 40 
do. Aoril-Mat 181 75183 — 70er i⸗Auguſt 51 40 51 76 
do. Mai⸗Juni 179 251180 2570er Ang.⸗Septbr. 51 10 51 40 
Nüböl feſt 50er low o. Faß 70 90 71 20 
o. April⸗Mai 61 40 61 30 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 40 63 30 J 50. April⸗Mal 7 158 — 
Kündigung in Roggen 250 Wipl. 
Kündi Spiritus (70er) —,000 Etr., (50er) —,000 Riter. 


gung 
Berlin, 21 März. Sch e. dete 20 
. 2 : 211 — 212 75 


0. Mai⸗ Juni. . .209 k0 210 25 
Roggen pr. Me en a 5 181 15 182 50 
. o 180 — 
Spiritus er i lichen Nottrungen.) 9 20: 
D enn nee Bl 20 51 50 
70er April⸗Mal 51 — 51 30 
do. 70er Juni⸗Juli 51 10 51 50 
do. 70er Juli⸗Au ut. 51 40 51 70 
do. 70er Auguſt⸗Septhr 51 — 51 40 

do. 5er 


oo. 70 90 71 20 


20. v 20. 
Konſolidirte 43 Anl. 108 60 8 75 Poln. 59 Pfandbr. 74 75 "74 00 
Su Bi 2 „ 20 99 10 Boln. Liquſd.⸗Pfdbr 72 60 72 30 
50 55 h Pfan brf. 755 = = 5 Angar. 4} Goldrente 93 10 92 90 
Bol. Rentendrieſe 102 9 103 —— 1 Heſte red Alt 170 101178 75 
85 1 fe. ab. 109 55 168 10 
a 
Deitr. Silberrente 81 75 81 301 Neue Neichzanlelhe 86 10 86 = 
Ruf. Banknoten 241 25240 75 udsſtimmung 
Ruff 470 Bdkrpſdör104 10,104 10 heit 


Oftpr.Südb. E. S. A 91 60 91 25 Gelſenkirch. Kohlen 168 

MainzLudwighfdto 120 601120 30 Ultimo: e 
Maxienb. Mlaw dto 69 50 68 — Dux⸗Bodenb. Eiſb A255 501253 60 
Italieniſche Rente 94 75 94 50 rn „ „103 —102 60 
RuſſagkonfAnl 1880 99 — 99 — Gallzler „ „94 — 83 90 
dto. zw. Orient. Anl. 76 75 76 50 Schweizer Ctr., „175 401175 50 
Rum. 4/ Anl. 87 20 87 20 Berl. Handelsgeſell. 157 751157 60 
Türt 1⸗/onf. Anl. 19 10, 19 10] Deutihe B. Ni 164 163 80 
tg abr. B. A — — — — Diskont. Kommand.209 75209 — 
152 751152 50 Königs⸗ u. Laurah. 125 901126 60 
130 751132 — 


K r 268 75269 — Bochumer Gußſt 
t. Pr. L. A. 73 — 72 25 Flöther Mafcht 
een, Steinſalz 39 — 8/ 75 ſſ. B. ausw H. 87 — 86 80 

öͤrſe: ahn 109 40, Kredit 176 —, Diskontor 


Stettin, 21. März. (Teen, Agentur B. Heimann, Boten.) 


t. u, 20. 
Weizen matter | Spiritus unverändert . 
bo. Mat dat 27 5) 205 vf ber lar 30 l. Aba. 2 70 69 70 
01 — 


do Mai⸗Juni 206 e  , — 
Roggen unverändert „April⸗ Mai „ 49 900 50 — 
do Mat 180 — 180 25 „Auguſt⸗Sep. „ 9 20 50 30 
* en ; =. — 178 50 petrol 
ehaupte eum 
ril⸗Mat 61 500 61 — do. 3 


o. 
do. Septbr.⸗Oktbr. 63 — 62 50 

e en e neh een 

e * ru a enden 
werden im Morgenblatte wiederholt Depehher 


mm. 
‚ul * 
an 33 ae | 
5 halb bedeckt — 1 
55 nb N 1 1 — 3 
fl dbede —3 
SD Abedeckt —18 
= NNO 2 Nebel 6 
; 7 S 2 bedeckt 2 
Zelter 

2 u 758 ftill elfte | 5 
5 * WSW 1 Schnee 2 
vlt.. SW a wolkenlos 0 
9. 4 nf en 2 — 1 
uhrw. NN J bedeckk 7 
Memel N J beiter 1 N 

. 5 Ibelter = 
ünfter . = = 2 1 er 3 

. 4 

Wlesd ARB iter dect 2422 
München 757 SB 48Schnee 5 1 
8 SW Z ᷑deiter 21 
8 — 4 00 39 
u Dit} 8 beben 3 
Breslau 762 W̃ öl wolkig 0 
Ile d' Aix 756 2 O 5 woltig 3 
e MD e eee | 7 
) Geſtern häufig Schneeſchauer. . 81 


) Nachm. und Nachts Sch 
) Nachts Schnee. ) Geſtern und he nee. 
) Nachts Schnee. ) Nebel, Abends Scher 12 5 
Ei barometriſchen Mort der Bi 
Ein a 5 1 » 
Ocean, weftlich, 7 7 5 5 schen über 762 mm liegt auf dem 
Luftdruck niedrig und alem dertheilt. 
bewegung meiſt aus weſtlicher bi 
Wetter in Deutfehland kalt und veränderlich nur an der o tbeutichen 


laſſen. 
) in Poſen. 


11 20 11 25 


